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Wicht-Amllicher Weit.
Karlsruhe , den 23 . November .

Drei Tage hatte zwischen Bulgare « und Serben der
Kampf auf dem Terrain zwischen Sem Dragomanpasse
und Slinmitza gedauert , mit wechselndem Glück und er.
heblichem Verlust für beide Heere , als am Abend des
Donnerstag infolge der Erschöpfung beider Armeen eine
Waffenruhe eintreten mußte . Wer aber gehofft hätte , daß
diese Waffenruhe nach der inzwischen erfolgten Unterwer -
fung des Fürsten Alexander unter den Willen der Türkei
sich zum offiziellen Waffenstillstand entwickeln würde , müßte
sich durch die neueren Meldungen vom Kriegsschauplätze
enttäuscht sehen. Am Samstag ist der Kampf wieder aus¬
genommen worden , und zwar von bulgarischer Seite mit
der Absicht, das Vordringen der serbischen Morawa - und
Schumadja -Division , die nun ihre Vereinigung bemerk-
stelligt haben , auf der Straße nach Sofia zu verhindern .
Die Meldungen über den Erfolg de - Kampfes wider -
sprechen sich ; nach Belgrader Behauptungen wären die
Bulgaren zurückgeworfen und die serbischen Stellungen
in größere Nähe von Sofia vorgeschoben worden . Die
serbische Timok -Armee unter dem Befehl des Generals
Leschjanin hat sich von Widdin nach Süden gewandt und
marschirt auf Sliwnitza , um die Bulgaren in der Flanke
zu fassen und zugleich die bulgarische Hauptstadt von der
Seite , nach welcher hin sie bisher ungefährdet war , ein¬
zuschließen. Allem Anscheine nach beabsichtigt die serbische
Heeresleitung , mit Hilfe der von allen Seiten heran¬
rückenden Verstärkungen einen letzten entscheidenden Schlag
zu führen , um so die Aktion mit einem Erfolge abzu¬
schließen, ehe die Türkei oder die Mächte auf Grund der
Unterwerfung des Fürsten Alexander sich in 'S Mittel
legen . Ob diese Absicht gelingen wird , muß jedoch frag¬
lich erscheinen ; denn nach den heutigen Londoner Morgen¬
blättern hat die Pforte bereit « die Aufforderung an den
König Milan gerichtet, Bulgarien unverzüglich zu räumen .
ES mag dem König von Serbien schwer ankommen , vor
den Thoren Sofia '» Kehrt zu machen , aber er wird sich
dem Willen de » Sultans fügen müssen , der in diesem
Falle sich sicherlich in der gleichen Richtung mit den
Wünschen der andern Großmächte bewegt .

Ueber den Inhalt der bei Eröffnung de «
Reichstags verlesenen Rede schreibt der „Schwäbi¬
sche Merkur " :

»Wa » die Aufaabeo der inneren Politik betrifft , so hat die
Thronrede keine Ueberraschung gebracht al » die eine , daß die
Reichsregierung endlich auch einer Reform der Branntweinbelleue
rung ernstlich näher treten will . ES ist eia alter Vorwurf von
Seiten der Opposition , daß , « ährend man alle Struerquellen

-tiefer bohre , um reichere Erträge zu gewinnen , man die verhält
nißwäßig noch wenig ou - gebeutete SvirituSsteuer wie ein Rühr
michuichtao behandle . E » sollte daS Rücksicht auf die vielen sprit -
erzeugenden Junker de » Osten » sein ; da » düse Wort von der

.» SchoavSpolitik * war in diesem und vielleicht in noch schlimme
rem Sinne gefallen . Wenn einmal Gesetzesvorlagen über diese «
Gegenstand vorliegen — E . Richter wird sagen : ja wenn ; viel¬
leicht erlebt er'» aber doch — dann wird sich zeigen » woran bis¬
her die Schwierigkeiten lagen , warum sie nicht früher überwun¬
den wurde » , und ob sie jetzt wirklich zu bezwingen sind . Für
jetzt ist einmal den EtatSredeo der alles Verneinenden eine der
scharfen Spitzen abgestumpft . Vielleicht ereignet sich überhaupt
in der neuen Session , daß die Waffen der Opposition eine um
die andere stumvfer werden . . . . ES ist wieder viel von dro
Header Auflösung diese » Reichstage » die Rede . Sehr drohend
wäre diese Aussicht nicht einmal , wen » auch gewiß nicht ange¬
nehm ; denn etwa » besser würde e» unter den heutigen Umftän
den wohl werden ; aber leider nicht viel , sowie bei den letzten
Wahlen sich zunächst nur wenig gebessert hat . Da wäre r» denn
vorzuzieben , wenn der jetzige Reichstag selbst in ein annehm¬
barere » Geleise käme . Viele schwere Kämpfe wird e» wohl bi »
dahin in jedem einzelnen Falle kosten . Aber da » schadet nichts ,wenn es dabei nnr nicht wieder so nahe an die Ehre und da »
Ansehen Deutschland - vor der Welt geht wie vor einem Jahre .
Vielleicht hilft doch auch die Erinnerung hieran und ein ganz klein
wenig sogar die Erinnerung an die vielgeschmäbte » Entrüstung '
dazu , daß , wa » wir von Herzen wünschen möchten , die neue Ses¬
sion besser wird , al » der Rnf , der ihr vorangeht . *

Die » Frankfurter Zeitung * sagt , die Konstellation bei Beginn der
ReichStagS - Sesston erörternd , man habe allen Grund , um dieErhal
tong de» inneren Frieden » besorgt zu sein : » Auch die Stellung
der Parteien zu einander und zur Regierung ist nicht mehr die
selbe wie im Vorjahre ; der NationalliberoliSmu » neigt sich mehrund mehr zur Rechten und da » Zentrum sieht sich dadurch und
durch die auf Bildung einer mittelparteilichen Mehrheit gerichte¬
ten Bestrebungen der Regierung veranlaßt , die Opposition schär¬
fer hervorznkehrea . Da nun aber ohne da » Zentrum weder eine
Mehrheit für noch gegen die Regierung möglich ist , so hängt der
Charakter und Verlauf der Session von der Haltung dieser Partei
ab . Eine bestimmte Rechnung gestattet der Charakter derselbe »
uicht ; daß aber Stürme und Katastrophen nicht ausgeschlossen
sind , ist gewiß , namentlich in dem Falle , wenn der Reichskanzlerdie Zeit für günstig halten sollte , zur Gewinnung einer seiner
Politik unbedingt ergebenen Mehrheit au die Nation zu appelli
reu . Die Opposition darf diesen Fall nicht au » den Lugen
lassen ; fern davon , um seinetwillen der Einschüchterung Raum
zu geben , muß sie suchen , durch Verbindung kluger Taktik mit

fester Prinzipientreue für alle Eventualitäten da » Hau » zu de -
tellen - Daß ihr da » gelingen möge , ist der Wunsch , mit dem

wir die Eröffnung der parlamentarischen Campagne begleiten . *

Dazu bemerkt die „ Nordd . Allz . Zeitung
" :

Ob dir Opvosition nun wissen wird , « a» sie nach Meinung
der »Franks . Ztg .

*
zu thun habe , um »kluge Taktik * und » feste

Prinzipientreue * zu vereinen ?
Die » Kölnische Heilung " bedauert , daß in der Eröffnungs¬

rede eine Miilheilnng darüber fehle » »daß die Vorlage wegen
Einführung der Reichs - Postsparkassen wieder eingebracht « erden
oll . ES scheint danach , als wenn die Reichsregirrung die Hoff¬

nung aufgegeben hätte , bei den gegenwärtigen mißlichen Partei -
Verhältnisse « im Reichstage eine Medrhril für diese Vorlage zu
gewinnen . Die Nachtheile , die sich auS der Einführung der Post¬
parkaffen für die jetzt bestehenden , aber vielfach nicht auf der

Höhe der Aufgabe sich befindenden Kreis - und Gemeindespar -
kassen etwa ergeben können , müssen in den Hintergrund treten .
Sie sind thalsächlich von so untergeordneter Bedeutung , daß
sie durch zweckentsprechende Bestimmungen der neue » Vorlage
leicht beseitigt werden können . Die in der letzten ReichStagS -
Sitzuog gründlich erörterte Vorlage war im großen Ganzen so
vortrefflich au - gem beitet , daß eine Wiedereinbringung derselben
mit geringen Verbesserungen , die sich auf eine niedrige 2 - bi » 2 '/r »
prorentige Verzinsung der Sparbeträge , sowie auf eine zweck¬
mäßigere Einrichtung der Verwaltung der Spargelder beschränken
könnten , unseres Erachten - die beste Aussicht aus Erfolg haben
würde . '

Deutscher Reichstag .
* Berlin » 21 . Nov . ( AuSfühtichere Meldung .)

Der Reich - tag beschäftigte sich in seiner heutigen Plenarsitzung
zunächst mit der Uebersichl über die R - ichSauSgabcn und Eia -
nahmen sür daS Jadr 1884/85 . Ab « . Rickert nah « bei dieser
Gelegenheit Veranlassung , sowohl die «nfangS diese » Jahre » auf
den Marinewerften staltgehabten Entlassungen von Hunderten von
Arbeitern , wie auch die bei dem Kapitel der Indienststellung von
Schiffen durch die erhöhten Anforderungen au da » Personal her -
vorgetreteneu Elatsüberschreitnngen zu monircn und die Marine -
Verwaltung aufzuforder » , dem Hause die erforderlichen Aufklärungen
darüber zu geben . Der BuvdeSkommiffar Geh . Rath Richter
sagte eingehende ziffermäßige Nachmessungen zu und erklärte , daß
die Arbrittrentlaflnngeo durch die Nvlhwendigkeit bedingt ge »
wesen seien . Die EtatSüberschrcitungea Härten darin ihren Grund
gehabt , daß mehr Schiffe in Dienst gestellt werden mußten , al »
ursprünglich in Aussicht genommen waren . Nachdem Abg .
v . Helld » rff mit einigen Worten daü Verhalten der Marine¬
verwaltung ebenfalls gerechtfertigt . wurde dir Vorlage an die
Rechnnngskommissiou gewiesen . Ebendahin wieS das HanS auch
die allgemeine Rechnung pro 18S1/S2 . E » folgte die erste Lesung
de» Gesetzentwurfs betr . die Fürsorge für Beamte und Personen
des Soldatenstandes in Folge von Betriebsunfällen . Abg .
Schräder beklagte , daß der Umfang diese » Gesetze » zu eng
gezogen sei , und beantragte kommissarische Berathuog desselben .

Bevollmächtigter zum BnndeSrath , Staatssekretär v . Böt »
ich er : Wir freuen uns , daß diese» Gesetz , welches , wenn auch'in geringerem Mahr , dir Anerkennung de » Abg . Schräder findet ,

vorgelegt werden konnte . Wir werden auch bemüht sein , soweit
eS im Rahmen unserer Sozialreform möglich ist , den Wünschen
deS Abg . Schröder zu entsprechen . Aber alle seine Wünsche sind
nicht gerechtfertigt . Allerdings tritt eine gewisse Disparität in
der Behandlung im Dienst verunglückter Beamter durch die An¬
wendung der einzelnen Bestimmungen dieses Gesetze » eia und ich
würde sehr gerne bereit sein , da » Rezept zur Beseitigung dieser
DiSparität zu acceptiren . Aber so wenig e» un » gelungen ist , auf
dem Gebiete der Unfallversicherung für die Arbeiter der Industrie
jede ungleichartige Behandlung verletzter Personen anSzuschließen ,
ebenso wenig wird e» un » auf diesem Gebiete möglich sein . So
ist e» anerkanntermaßen beklagenSwerth » daß nicht auch dem in
Folge der Arbeit erkrankten Arbeiter dieselbe Fürsorge zu Tbeil
wi d, wie dem verletzten , aber wir haben anerkennen müssen , daß
e» vorläufig zu weit gegangen wäre , auch den erkrankte » Arbeiter
in da » Unfallgesetz hineinzllziehen . Dasselbe müssen wir auch
bei diesem Gesetze für die Beamten anerkennen . Der Herr Vor¬
redner hat besonders beklagt , daß der Kreis der Personen und
der Krei » der Betriebsunfälle in diesem Entwürfe so eng gezogen
sei. Aber abgesehen van den Krankheiten ist eS auch nicht möglich »
jeden Unfall , den ein Beamter im Dienst erleidet . über die all¬
gemeinen dienstpragmatischen Bestimmungen hinan » nach Maß¬
gabe diese» Gesetze » zu entschädigen . Wir würden damit einen
außerordentlich weiten Krei » ziehen und unter Umständen eine zu
große finanzielle Belastung de» Reiche » . Wir können zum Bei¬
spiel nicht jeden einzelnen Unfall , den ein Soldat beim Manöver
erleidet , in da » Gesetz mit anfnehmeu . Wir müssen un » darauf
beschränken , wenigsten » vorläufig die bestehende Lücke anSzufüüen .
Im Laufe der Zeit wird sich die Nothwendigkeit Herausstellen ,
auf diesem Gebiete werter zu gehen . Wenn der Herr Redner
nun meint , daß sich da» Gesetz auf gewisse Betriebe beschränkt
und z. B . Zoll -Polizeibeamte nicht mit riazieht , s» erwidereich . Laß
diese Beamten niemals Reichsbeamte sind , daß sie also nicht in
den Rahmen diese» Gesetze » gehören . Wa « den Unterschied
zwischen etatSmäßig angestellten und diätarisch beschäftigten
Personen betrifft , so wollen wir auch den letzteren die Wohl
thaten de» Gesetze » gewähren , wenn sie im öffentlichen Dienste
durch öffentliche Vollmachten angestellt sind . Bezüglich der Unter¬
scheidung , daß wir dem Industriearbeiter die Wohlthateu entziehen
wollen bei vorsätzlich herbeigeführlen Unfällen , den Beamten aber
auch bei,durch eigene » Verschulden * herbeigeführten Gefährdungen ,
so sollen die Beamten eben strenger al » die Arbeiter behandelt
werden » andererseits Paßte eine Korrektur zu Ungunsten de » Ar¬
beiter « nicht an diese Stelle . Daß da » Haftpflicht - Gesetz in seiner
Ausdehnung immer mehr beschränkt wird , halte ich nicht für
einen Schaden , sondern für einen Segen ! Zum Schluß will ich
noch über eioen Vorwurf sprechen , der der Regierung gemacht
wird , daß nämlich eine Stagnation unserer sozialpolitischen Gesetz

gebung entstanden sei. DaS ist nicht der Fall ! ES kann gar
uicht der Fall sein , da un » der Wunsch deS Kaisers , auf diesem
Gebiete fartznschrciten . an einer Staanation hindert . Wir haben
nicht » wie unS vorgeworfen wird , noch kein Bild von dem neuen
Gesetz der Altersversorgung , sondern wir haben mehrere Bilder !
Wir wollen aber die neuen Organisationen nicht vermehren . ehe
wir die alten vollendet haben . Wir wollen die neuen Vorlagen
in den Rahmen der alten Gesetze einpaffen , ausbleiben wird eia
reiche » Programm neuer sozialpolitischer Vorlagen nicht ! (Bei¬
fall rechts .)

Nach einigen Worten deS Abg . vr . Buhl wurde die Vorlage
an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiese » . Nächste Sitzung
Dienstag 12 Uhr - Tagesordnung : Erste Lesung des EtatS .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Nov . Se . Majestät der Kaiser hörteim Laufe des gestrigen Vormittags den Vortrag des Hof -

marschalls Grafen Perponcher , empfing Mittags den Be¬
such der gesamntten Kronprinzlichen Familie und arbeitete
am Nachmittage noch längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets , Generallieutenant und Generaladjutantv . Albedyll . — Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheitdie Kronprinzessin feierte gestern ihren Geburtstag .
Schon am frühen Morgen machte sich ein außergewöhn¬
liche- Leben im Palais bemerkbar , Geschenke und Tele¬
gramme , unter denen al« erste die de- italienischen KönigS -
paare « zu verzeichnen sind , liefen in großer Zahl ein,
während der Kommandeur des 2 . Leib-Husaren RegimentsNr . 2 mit einer Deputation von Offizieren die Glück¬
wünsche des OsfizierScorpS persönlich überbrachte . Nach¬dem die erlauchte Frau am Morgen zunächst die Glück¬
wünsche der allernächsten Familienmitglieder entgegen¬
genommen hatte , erschienen später um S ' / , Uhr auch die
Personen de- Kronprinzlichen Hofstaate » , um Höchstder -
selben persönlich ihre Glückwünsche abzustatten . Um 11 Uhr
fand die feierliche Einweihung der im Parke von Mon¬
bijou neuerbauten englischen Kapelle (St . Georg » Church )
statt , woran die Mitglieder der britischen Botschaft und
der amerikanischen Gesandtschaft, der Kultusminister . Ober¬
präsident Achenbach , Oberhofprediger Kögel , viele hoheStaatsbeamte und Vertreter der Stadtbehörden , an ihrer
Spitze Oberbürgermeister Forckcnbeck , theilnahmen . Das
Kronprinzen -Paar , Prinz und Prinzessin Wilhelm und die
übrigen Mitglieder der Kronprinzlichen Familie wurden
bei ihrer Ankunft von dem bischöflichen K- adjutor Titcomb
aus London begrüßt , der auch den Weiheakt vollzog , an
welchen sich ein feierlicher Gottesdienst anschloß. DaS
Kronprinzen -Paar wurde bei Ankunft und Rückfahrt vonder versammelten Menge enthusiastisch begrüßt . Nach dem
Schluß dieser Feier begab die Kronprinzessin sich zu Seiner
Majestät dem Kaiser nach dem königlichenPalais . Am Nach¬
mittage fand zur Feier des Geburtstages der Kronprinzessinim hiesigen kronprinzlichen Palais zunächst im engeren Fa¬
milienkreise ein Diner , am Abend ebendaselbst eine größereSoiree statt . — Der bisherige braunschweigische Ge¬
schäftsträger in Berlin , Baron v . Cramm - Burgdorf ,
ist unter dem 9. d. von dem Prinzregenten Albrecht von
Äraunschweig zum Mimsterresidente « bei dem Berliner
Hofe und zum Bevollmächtigten zum BundeSrath ernannt
worden . Eine Erkrankung , welche indessen nahezu gehoben
ist, hat den Ministerresidenten bisher verhindert , sein Be¬
glaubigungsschreiben dem Kaiser zu überreichen . — Der
Ausschuß zur Untersuchung und Prüfung der gegen
schlagende Wetter zu ergreifenden Sicherheitsmaß¬
regeln wird die Ergebnisse seiner nun abgeschlossenen
Untersuchungen in einem Hauptberichte ausführlich ver¬
öffentlichen und demselben Anlagen mit dem Einzelstoffe
beigeben . Diese umfangreichen Anlagen enthalten ersten -
die Aufnahme und Verhandlungen der OrtSabtheilungenBonn und Breslau -Halle -KlauSthal , zweitens den Schluß¬
bericht der OrtSabtheilung Dortmund , drittens die Ver¬
suche mit Sicherheitslampen , viertens die Versuche wegendes Verhalten - von Kohlenstaub und Grubengas gegen
Sprengschüsse , woran sich andere Untersuchungsarbeiten
schließen , fünftens die Mittheilunge » über Ventilatoren .— Die königliche Akademie der Künste und Wissen¬
schaften bewilligte dem Professor Bartsch in BreSlan
eine Unterstützung von 1500 M . zur Bereisung der Joni¬
schen Inseln zum Zweck geographischer Forschungen , den
Archäologen Direktor vr . Huinann und vr . Puchstein2700 M . als Honorar für die Bearbeitung der Reisen
nach Angora und dem Nimruddagh . vr . Winkler in
Breslau erhielt 300 M . zur sprachlichen Forschung bei
Bereisung der europäischen Orientländer .

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags brachteeinen Gesetzesantrag ein , wonach die Legislaturperiode des
Reichstags zwei Jahre dauern soll und eine Auflösungdes Reichstags nicht stattfinden kann.

Bückebur > , 21 . Nov . Anläßlich des 25jährigen Re¬
gierungsjubiläums deS Fürsten Adolf von Schaum -
burg -Lippe sind der Großherzog von Oldenburg , die Fürstenvon Waldeck und Reuß ä . L. , sowie im Auftrag Sr .
Majestät deS Kaiser - der kommandirende General der 7 .
Armeecorps - , General der Kavallerie v. Witzendorff , hier



eingetroffen . Zur Jubelfeier des Fürsten sind für heute
und morgen verschiedene Festlichkeiten in Aussicht ge¬
nommen . Heute findet ein Gottesdienst in der hiesigen
Schloßkirche zum Gedächtniß de» verstorbenen Fürsten
statt , woran sich ein FestaktuS im Gymnasium und
den übrigen Schulen des Landes anschließt . Am Abend
findet eine Umfahrt des Fürstenpaares durch die festlich
illuminirte Residenz statt . Morgen wird der Festtag durch
Reveille eingeleitet ; am Vormittag ist sodann Fest Gottes¬
dienst mit Tedcum , worauf die Gratulation der Abge¬
sandten fremder Höfe und des Osfiziercorps des in Bücke¬
burg garnisonirenden Jägerbataillons Nr . 7 folgt . Die
Huldigung au » Stadt und Land wird in Form eines
Festzuges dargebracht werden . Für den Abend ist ein
Fackelzug in der Residenzstadt unter Betheiligung der
Knappschaft in Aussicht genommen . Seinen Abschluß findet
das Fest durch einen Bürgerball in den Sälen des Rath¬
hauses .

Köln , 21 . Nov . Bei der Ergänzungswahl der Stadt¬
verordneten wurden die ausscheidenden Herren Kom-

merzienrath Kaesen , Justizrath Fischer und Kaufmann
WerreS (liberal ) , Rechtsanwalt Bachem (klerikal) wieder¬
gewählt .

Oesterreich »Ungarn .
Wien , 21 . Nov . Wie die „Politische Korrespondenz "

vernimmt , wandten sich die serbische und die bulgarische
Regierung an die österreichische um Aushilfe auf dem Ge¬
biete des Feld - SanitätswesenS . Hierüber fand heute
im Auswärtigen Amte eine Besprechung kompetenter Persön¬
lichkeiten statt , wobei der von der offiziellen Konferenz der
Hilfsvereine im Jahre 1869 in Berlin aufgestellte Grund¬
satz , wonach die neutralen Mächte sich verpflichten , im
Kriegsfälle die Kriegführenden mit SanitätSmaterial und
Aerzten in geeigneten Fällen thunlichst zu unterstützen , den
Ausgangspunkt bildete . Die Besprechung wird fortgesetzt.

— Die Krankheit . welcher der verstorbene Polizeipräsi¬
dent Krticka v . Jaden erlag , waren die Blattern , die er

sich bei einem amtlichen Besuche deS HauSkommifsariats durch

Ansteckung von einem blatterukravken Häftling zugezogen batte .

Herr v . Krticzka übernahck die Wiener Polizeidirktion aus den

Händen deS Herrn v . Marx am 1 . Februar 1882 , kurz nachdem
der verbängnißvolle Brand des Riugtbeater » die Schäden , an
denen das hauptstädtische Polizeiwesen krankte , bloß gelegt hotte .
Der neue Präsident entwickelte einen rastlosen Eifer und in der

That ist e» ihm gelungen , daS arg erschütterte SicherheitSgefühl ,
in Wien wieder zu kräftigen .

Pest , 21 . Nov . Die Regierung brachte im Unterhause
zahlreiche Vorlagen ein , darunter eine solche über die Ver¬

längerung der Mandatsdauer des Reichstags und eine
Vorlage über Modifikationen der Gemeindeordnung .

Frankreich .
Paris , 22 . Nov . Nach einer Meldung aus Peking von

heute sind die Schwierigkeiten , die noch zwischen Frank¬
reich und China bestanden , nunmehr vollständig beige¬
legt . Der französische Bevollmächtigte Cogordan kehrt
demnächst nach Tientsin zurück, um die Verhandlungen mit
Li -HunjpDschung fortzusetzen. — Das Ministerium unter¬
breitete der Kammer die Vorlage betr . die Uebertragung
früher bewilligter 75 Mill . für Tonkin und Madagascar auf
den Etat des Jahres 1886 . In Folge der mit Madagascar
eingeleiteten Verhandlungen , welche einen guten Verlauf ver¬
sprechen , hielt es die Regierung für angemessen , nur den
Bedarf für das erste Vierteljahr des Jahres 1886 zu
verlangen . — Die Kammer erklärte die Wahlen von vier
konservativen Abgeordneten in den Departements Tarn und
Garonne mit 305 gegen 243 Stimmen für ungiltig wegen
nachgewiesrner Einmischung der Geistlichkeit.

Schweiz .
Bern , 21 . Nov . Der Bundesrath berief die Bundes¬

versammlung auf den 7 . Dezember ein.
Italien .

Rom , 21 . Nov . Kardinal Panebianco ist gestorben .

Grostbritauuie «.
London , 21 . Nov . Ein von Parnell gebilligtes Ma¬

nifest der nationalen irischen Liga räth den in Eng¬
land lebenden Irländern an , weder der liberalen noch der
radikalen Partei Vertrauen zu schenken und nichts zu unter¬
lassen , um zu verhindern , daß die Regierung in die Hände
der Liberalen falle .

Rußland .
Et. Petersburg, 22 . Nov. Der Zustand des Kriegs -

Ministers , welcher an Gelenk -Rheumatismus leidet , soll
sich in den letzten Tagen gebessert haben . Der Kriegs¬
minister hütet zwar das Zimmer , hat aber die persönliche
Leitung der Ministerialgeschäfte nicht eingestellt. Der

„Regierungsbote " meldet : Ein Communiqu6 deS
Finanzministeriums bezeichnet die Nachrichten der

„MoSkowSkija Wedomosti "
, wonach das Ministerium mit

Herrn v . Hansemann über die Realisation von Pfand¬
briefen der Reichs -Adels -Agrarbank und wegen Abschlusses
einer Anleihe von 15 Millionen Pfund Sterling verhandle ,
gleichwie im ReichSrathe um Wiedereinführung der Metall -

münze in Rußland eingekommen sein soll — als erfunden .
— Die Newa begann sich mit Eis zu bedecken . Die
Äronstädter Rhede füllt sich mit Treibeis . Wir haben
fünf Grad Kälte . — Die Mehrzahl der hiesigen Blätter
nimmt die Siege der Bulgaren mit freudiger Genug -
thuung auf . Die „Neue Zeit " weist auf den Kontrast
hin zwischen dem persönlichen Eingreifen des Fürsten Alexan¬
der und demVerhalten des Königs Milan , von dessen Person
man nichts höre . Dasselbe Blatt meint , Serbien müsse
nicht nur das gewaltsam okkupirte bulgarische Territorium
räumen , sondern auch jeder Ansprüche auf dasselbe ver¬
lustig erklärt werden . Wollte man serbische Ansprüche
auf einen Theil des bulgarischen Gebietes anerkennen , so
müßte man ebenso die Vereinigung Bulgariens mit Ost -
rumelien gestatten .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Nov . In der gestrigen Sitzung er¬

klärte sich die Konferenz einverstanden mit der Entsen¬
dung eines türkischen Kommissars nach Rumelien und
fremder Kommissare zur Führung einer Untersuchung , so¬
wie mit dem Programm dieser Doppelmission . — In Be¬
antwortung der Unterwerfungsdepesche des Fürsten
von Bulgarien beglückwünscht die Pforte den Fürsten
Alexander zu seinen klugen und achtungsvollen Gesinnungen ,
zeigt die Entsendung eines Kommissars nach Rumelien an
und hofft auf die Wiederkehr der Ruhe daselbst ; die
Pforte verspricht sodann , sich für das Aufhören der Feind¬
seligkeiten zu verwenden .

Asie «.
Thahtmyo (Birma ) , 18 . Nov . Der „Daily NewS "

wird von hier telegraphirt : Auf dem Flusse unterhalb
Minhla verließen die Birmanen heute ohne zu fechten daS
Simburngweh gegenüberliegende Fort . Wir landeten eine
Abtheilung , welche die Geschütze auf dem westlichen Ufer
vernagelte und einen Staketenzaun in einem Dorfe auf
dem östlichen Ufer verbrannte . Die Walliser Füsiliere
trafen auf keinen Widerstand . Der Telegraph arbeitete mit
Mandelay . Die natürlichen Bedingungen zu einem schnellen
Vorrückcn des anglo -indischen Herres sind in Birma be¬
sonders günstig . Die „ Köln . Ztg . " gibt folgende Schilderung .

Bon der Küste bis hart zur Grenze des englischen Gebiete »
über Prome hinaus führt auf 267 Km Länge eine Eisenbahn unter
Staatsbetrieb . Thayetmho , der Endpunkt der Bahn , ist durch
Umbau de» alten FortS in dm letzten Jahren zu einem wichtiaen
Stützpunkt geschaffen und zualeich sind Baracken mit geräumige »
Stallungen für die Maulthiere de » Transportparke » errichtet
worden . Aehnliche Befestigungen stad in der Grenzstadt Tungu ,
weiter östlich am Sittangfluffe angelegt worden , und breitet sich
auch zwischen den beiden Orten ein subtropisches Waldgebirge
auS , so führt doch ein guter Weg hindurch und der Thalschluß
des Sittangfluß - BeckeoS bietet einen bequemen Uebergang in das
Thalgelände deS Mittlern JrawaddiflusseS ; eine Landarmee ge¬
langt im Sittangthale auf dem kürzesten Wege in das Herz von
Birma . Der Aufstieg zu Wasser nach Mandate wird zwar in
dieser Jahreszeit durch den niedrigen Wasserstand de » Jcawaddi
erschwert , jedoch können Schiffe bis zu zwei Meter Tiefgang die

Fahrt stets wagen . Die in Glasgow ansässige Jrawaddi - Flot -

tillegesrllschaft läßt auf dem Flusse 60 Dampfer und Schlepper
verkehren , welche im verflossenen Jahre 125 Bergfahrten machte « .
Außerdem verfrachten über achttausend größere Barken der Ein¬
geborenen Maaren ; und alle diese Fahrzeuge steheu der Regie¬

rung neben den Kanonenbooten zur Verfügung . Auf ihren

Handelsfahrten pflegten die Gesellschafrsdampfer bis Mandate
in sieben Städten anzulegen , und sie sind , wie alle Flußufer , in

der jetzigen Jahreszeit fieberfrei . Da - rechte oder westliche Fluß¬

ufer ist fast durchweg von Anhöhen gekrönt , an den flacher » öst¬

lichen Ufern dagegen liegen viele volkreiche Ortschaften und auch
die HandekSwege zu Lande führen an diesem Ufer nach Mandal

hinauf . Die Einlagerung von Etappen begünstigt der Umstand ,
daß England in Britisch - Birma über ein sehr gut geschulte » Frri -

willigevcorp » von über siebenhundert Mann verfügt , alle - Euro¬

päer , denen der Sicherheitsdienst auf dem Einmarschwege unbe¬

denklich anvertraut werden kann . Ueber die Wirkung der Be¬

setzung der gegnerischen Landeshauptstadt spricht sich ein indischer
Staatsmann , Kenner der dortigen Verhältnisse , wie folgt aus :

» Unaufhaltsames Borrücken muß den Gegnern die Schwäche ihrer

Militärmacht vor Augen bringen , die Besetzung der Hauptstadt
wird den Hof verwirren und den König zur Unterwerfung

zwingen . Das Heer , welches neben einer geringen Zahl von

KerntruPPen nur auS einer schlecht bewaffneten Miliz besteht ,
wird von ihm abfallen und die Verhältnisse im Laude werden ihu

nach allem , was wir von ihm wissen , veranlassen , ein Abkommen

mit unS einem Leben als Flüchtling vorzuziehen . Weder nach
Stimmung im Lande noch nach örtlichen Verhältnissen ist wahr¬

scheinlich . daß der König sich in eine entfernte Provinz zurück-

ziehen wird , denn in ganz Birma gibt e« keine einzige Stadt ,
die gleich Mandate der Stützpunkt einer Nebenregierung werden

könnte . Die Birmanen sind zur Kriegsführung weder geneigt

noch geschickt, und dazu kommt , daß sie sich mit der einheimischen
Dynastie nicht eins fühlen . Um so mehr aber ist e« nöthig , daß
wir mit einer genügend starken Macht so bald als möglich bis

Mandate Vordringen , damit unsere Herrschaft ohne die Zwischen¬
fälle einer Palastrevolution , verbunden mit einer Niedermctzelung
von Eingeborenen und Fremden , aufgerichtet werde . "

Rangun , 21 . Nov . Nach einer Meldung des „ Bureau
Reuter " landete die englische Brigade in Magre und
machte zwei Italiener , Commanotto und Barterini , zu Ge¬
fangenen . Das englische Hauptquartier ist nach Menho
verlegt .

Amerika .
Lima , 21 . Nov . Die Regierungstruppen siegten bei

Janja über Caceres ; sie machten 500 Gefangene ; sie
selber hatten unbedeutende Verluste .

HroßherzogtHum Maden .
Karlsruhe , den 23 . November .

Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Nassau
sind vorigen Freitag den 20 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr ,
zum Besuche der Erbgroßherzoglichen Herrschaften in
Baden -Baden eingetroffen ; Höchstdieselben wurden auf dem
Bahnhofe von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroß¬
herzoge und der Erbgroßherzogin empfangen und von den
Spitzen der Staats - und Gemeindebehörden begrüßt ; so¬
dann fuhren die Hohen Gäste mit dem Erbgroßherzoglichen
Paare durch die beflaggten Straßen der Stadt nach dem
Großherzoglichen Schlosse , wo Höchstdieselben Wohnung
genommen haben und voraussichtlich die Rückkehr des
Großherzogs und der Großherzogin erwarten werden .

Heute Abend wird Ihre Majestät die Königin von
Sachsen zum Besuche Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Herzogin von Hamilton Prinzessin Marie von Baden in
Baden - Baden erwartet und im Palais Hamilton Absteige¬
quartier nehmen .

; (Postalisches .) Nach einer Mittheilnug der bulgarischen
Postverwaltung ist der Postauwrisungß -Berkehr mit Bulgarien

bis ' auf weiteres eingestellt . Postanweisungen nach Bulgarien
werden daher von den Postanstalteu jetzt nicht angenommen .
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^ Heidelberg , 22 . Nov . (Akademische Feier .) Wie
alljährlich fand gestern Vormittag 10 Uhr im großen Saale des
Museum » die Feier deS Geburtstages des WiederherstellerS
unserer Universität , des GroßherzoaS Karl Friedrich , statt . Herr
Professor vr . Quincke als derzeitiger Prorektor begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen und gab in seiner interessanten Rede ein Bild
Von der Geschichte der Physik seit der Renaissance und iasonder -
be !t von der Entwickelung der hiesigen physikalischen rc . Anstalten .
Hierauf folgte dem Brauche gemäß eine Universitätschronik deS
abgelaufenen Jahres . Nach dem Schluß der Rede fand die PreiS -
vertheilung für eingegangene Arbeiten statt . ES waren sechs Be¬
arbeitungen eingeliesert , und zwar von der juristischen Fakultät
drei , zwei svrachwiffenschaftlichen und eine volkSwirthschaftliche »
Themas . Preisgekrönt wurden drei Arbeiten und erhielt für
Beantwortung der juristischen Fragen Herr Alfred Perl in Berlin
den ersten Preis , Herr Ludwig May den zweiten ; für Bearbei¬
tung des sprachwissenschaftlichen Themas erhielt de» Preis Herr
Ludwig Sütterlin in Offenburg . Nachmittags fand im Museum
rin Festmahl statt , welche - sich einer zahlreichen Betheiliguog
zu erfreuen hatte .

-5 Aus de « » reise Bade « , 22 . Nov . ( Weinbau
und Weinhandel . ) DaS diesjährige Weinerträgviß in den
weinbautreibenden Gemeinden unseres Kreises ist auch bezüglich
der Quantität hinter dem deS Vorjahres zurückgeblieben . Was
aber die Qualität betrifft , darf der heurige Wein dem vorjähri¬
gen gar nickt an die Seite gestellt werden ; erst jetzt erfahren
die 18S4r Weine die richtige Würdigung , und wenn auch die
Preise de» » Neuen " im Allgemeinen niedrig stad , so stad doch
die Preise der vorjährigen Weine in Berücksichtigung ihrer vor¬
züglichen Qualität verhältnißmäßig noch niedriger . Die 1884r
Weine bauen sich sehr gut und dürfen den besseren Johrgängen
diese » Jahrhunderts angcreiht werden . Die neuen Weine sind
eben sauer und auch die besten Reblagen weisen nur ein ganz
mittelmäßige - Produkt auf ; aber mit den niedrigen Preisen können
sich die Rebleute gar nicht befreunden und so bleiben eben viele
vorräthige Quantum ungekauft . da eben zu viel dafür gefordert
wird . Die 1885r Weine « erde » reckt gute Tisch - und Arbeiter¬
weine abgeben und eS ist ja von großem Werlbe , daß durch die
reichliche Ernte in anderen weinbantreibendeu Gegenden unseres
Lande - einmal wieder die vielen lange leer gelegenen Fässer ge¬
füllt werden konnten . Es wird dies jedenfalls der Fabrikation
der Kunstweine einen empfindlichen Stoß geben und auch der
Branntweingenuß wird dadurch wehr und mehr verdrängt werde » .

— Dom Bodensee , 22 . Nov . (Sägmühle u . — Schaf¬
handel . — Witterung .) Die Sägmühleu der »bereu See -
aegeud find trotz deS beginnenden Winters in rühriger Thätig -
keit . Die Ausfuhr nach der Schweiz hat sich zwar in Folge der
dort eingetreteneo Erhöhung de» EiogangszolleS für Schnitt -
waaren etwa » vermindert ; immerhin aber versenden noch mehrere
Etablissements , wie jene zu Mühlingeu , regelmäßig Bretter und
Flöcklinge aus Buchenholz in das schweizerische Nachbarland . —
Der Export von Schafen nach Frankreich und besonder » nach
Paris — dem Hauvtadsatzgebiete — ist in neuerer Zeit durch die
starke Konkurrenz Ungarns und Rußland - etwas beeinträchtigt
worden , wodurch die Preise mehr oder weniger zurückgingen . In
Pari - bezahlt man jetzt für Hämmel 70 —75 Fr ., für prima
Fetthämmel 80 — 85 Fr . per Paar . Nack Neujahr dürfte der
Export von Schafen nach der Schweiz sich wieder lebhafter ge¬
stalten . — Auf dem Heuberg herrschte dieser Tage empfindliche
Kälte und das Quecksilber fiel an einigen Orten auf — 6 Gr . R .
Bei Abnahme des barometrischen Drucks hat heute ein Ueber¬

gang zu gelinderer Witterung stattgefundev .

Badischer Landtag .
Z » «rlsruhe , 23 . Nov . 7 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Ministerialrath vr . Schenkel .
Der Präsident gibt bekannt , daß die Abgg . Friderich

und Herrmann ihr Ausbleiben , Ersterer mit einem
Todesfälle in der Familie , Letzterer mit Unwohlsein , brief¬
lich entschuldigt haben , und verkündet das Resultat der in
der letzten Sitzung stattgehabtsn Kommissionswahlen . Da¬
nach wurden gewählt in die Kommission zur Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Verbesserung der Feld -
eintheilung : die Abgg . Frank , Frey , Walz und Witt -
mer , sowie in diejenige zur Berathung der Gesetzentwürfe
über die Aenderung einiger das Verfahren vor den Ge¬
meindegerichten betreffenden Bestimmungen und über die Be¬
stellung von Vergleichsbehörden in streitigen Rechtsange¬
legenheiten : die Abgg . Dreher , Förster , Grether ,
Strauß und Winterer .

Weiter wird dem Hause Mittheilung davon gemacht ,
daß die Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs
die Auflösung der Stadtgemeinde Mühlburg und deren
Vereinigung mit der Stadtgemeinde Karlsruhe betreffend
zu ihrem Vorsitzenden und zugleich zum Berichterstatter
den Abg . Kiefer gewählt habe .

Nunmehr erstattet der Abg . Gönner mündlichen Be¬
richt über den Entwurf eines Gesetzes betr . die Abände¬
rung deS Art . 34 des Gesetzes vom 25 . August 1876
über die Benützung und Instandhaltung der Gewässer .
Redner führt aus , der erwähnte Abs . 4 des Art . 34 des
Wassergesetzes bestimme, daß dieZustellungen der einen Rechts¬
nachtheil androhenden Verfügungen in dem vorbereitenden
Verfahren zur Bildung von Wäfferungsgenoffenschaften
nach den für die gerichtlichen Zustellungen geltenden Vor¬
schriften durch den Gerichtsboten zu geschehen habe ; ein
solcher Rechtsnachtheil werde in der Einladung zur Ab¬
stimmungstagfahrt gemäß Art . 34 a . a . O . wie in der



Aufforderung zur Geltendmachung etwaiger Einsprachen
gegen das Unternehmen binnen bestimmter Frist gemäß
Art . 37 a . a . O . angedroht , indem das einemal die Nicht¬
erscheinenden und Nichtabstimmendcn als dem Unternehmen
beitretend betrachtet würden , während das anderemal ver¬
spätete Einsprachen keine Beachtung fänden . Da die ordent¬
lichen Gebühren der Gerichtsvollzieher für eine Zustellung
80 Pf . betrügen und in Folge dessen die Zustellungen der
Ladungen zu den AbstimmungStagfahrten ganz erhebliche
Kosten verursachten , habe das Großh . Handelsministerium
bereits unterm 18 . September 1879 in einem ß 34 a . der
Vollzugsverordnung zum Wassergesetz im Einverständniß
mit den übrigen betheiligten Ministerien bestimmt , daß die
Gerichtsvollzieher für die nach Art . 34 des Wassergesetzes
erfolgenden Zustellungen eine je nach der Zahl der in einem
Ort zu bewirkenden Zustellungen reduzirte Gebühr von
40 — 10 Pf . zu beanspruchen hätten .

Nun bestimme aber die landesherrliche Verordnung vom
31 . August 1884 , das Verfahren in Verwaltungssachen
betreffend , in Z 4 , daß der Vollzug der Zustellungen sich
nach den hierüber bestehenden besonderen Verordnungen
richte , und eine solchegbesondere Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 22 . September 1884 regle
das Zustellungswesen im verwaltungsgerichtlichen Ver¬
fahren wie in Verwaltungssachen . Von dieser letzteren
Verordnung komme insbesondere der Z 23 hier in Betracht ,
welcher verfüge , daß die Zustellungen in Verwaltungssachen
nach Ermessen des Bezirksbcamten durch den Amtsdiener
oder durch die Post , oder unter Vermittelung des Bürger¬
meisters durch den Ortsdiener erfolgen solle . Der An¬
wendung dieser Bestimmung auf das Verfahren bei Grün¬
dung von « assergenossenschaftlichen Unternehmungen stehe
der Absatz 4 des Artikel 34 des Wassergesetzes entgegen ,
und deshalb beantrage der vorliegende Gesetzentwurf , diesen
Absatz zu streichen . Eine Zustellung durch den Ortsdiener
koste nur 10 Pf . und bedeute dies für die erwähnten Un¬
ternehmungen , die regelmäßig eine erhebliche Zahl von
Zustellungen nothwendig machten , eine ganz erhebliche Ver¬
einfachung des Geschäftsganges und eine sehr ins Gewicht
fallende Reduktion der Kosten , weshalb Redner dem Vor¬
schläge der Großh . Regierung zuzustimmen bitte , indem er
in demselben eine wesentliche Verbesserung des Wafferge -
setzes erblicke ; auch die Kommission sei zu dem Anträge
gelangt , die Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , es
sei dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
des Artikel 34 des Gesetzes vom 25 . August 1376 die
Zustimmung zu ertheilen .

Der Korreserent Abg . Roßhirt hebt hervor , es sei im
Allgemeinen ein Grundsatz richtiger Gesetzgebung , an er -
probten und umfassenden Gesetzen nicht durch Aenderun -
gen , welche im Lerhältniß zum Ganzen unbedeutend seien ,
zu rütteln ; deshalb gelte es hier vor Allem , zu prüfen ,
ob in der bisherigen Gesetzgebung ein wesentlicher Nach¬
theil und ein Hemmniß für wassergenossenschaftliche Unter¬
nehmungen zu erblicken sei und ob der Gesetzesvorschlag
gegenüber dem obigen einer Gesetzesänderung entgegen¬
stehenden Bedenken eine in der Thal erhebliche Verbesse¬
rung enthalte . Rxdner wiederholt nun die Ausführungen
des Abg . Gönner die nach Lage der Gesetzgebung
erforderliche Zustellung durch den Gerichtsboten und deren
Kosten und betont , diese Beamtenkategorie habe durch die
Reichs -Justizgesetze , welche den Gerichtsvollzieher auf die
Basis der französischen HmssierS stellten , eine wesentliche
Rangerhöhung und Besserstellung gegenüber dem alten
badischen Gerichtsboten erfahren , welch letzterer für eine
Zustellung nur 20 , bezw . 25 Pf . zu beanspruchen gehabt
habe . Allerdings habe die vom Referenten erwähnte
Handelsministerialverordnung die Gebühren für Zustellun¬
gen in dem Verfahren behufs Errichtung von gemeinschaft¬
lichen Bewässerungs - und Entwässerungsanlagen und
Bildung von Genossenschaften von 80 Pf . , wie die Ge¬
bührenordnung für die Gerichtsvollzieher bestimme , auf
das angegebene Maß herabgesetzt , aber gleichwohl seien
die durch diese Zustellungen erwachsenden Auslagen noch
sehr erheblich ; eine weitere Herabsetzung der Gerichts¬
boten - Gebühren im Wege der Verordnung erscheine mit
der den Gerichtsvollziehern gesetzlich zugewiesenen Stel¬
lung nicht vereinbar . Deshalb sei in der That der einzig
mögliche Weg der Abhilfe die von der Großh . Regierung
vorgeschlagene Abänderung des Art . 34 des Wassergesetzes ;
bevor jedoch Redner dazu Stellung nehme , sei es für ihn
wünschenswerth , seitens der Großh . Regierung zu ver¬
nehmen , in welcher Zahl Genossenschaftsbildungen » or -
kamen und welche Summen durch die dabei erforderlichen
Zustellungen zur Verausgabung gelangten .

Ministerialrath I )r . Schenkel : Nachdem der Referent
und der Korreferent sich im Allgemeinen mit dem vorlie¬
genden Gesetzentwürfe einverstanden erklärt hätten und
nachdem diese Herren in ihren Vorträgen die der Vor¬
lage zu Grunde liegenden Gesichtspunkte erschöpfend be¬
handelt hätten , so daß nichts mehr hinzuzusügen sei , könne
sich Redner darauf beschränken , die Anfrage des Herrn
Abg . Roßhirt zu beantworten . Dabei wolle er aber doch
nicht zu bemerken unterlassen , daß es nicht allein die Be¬
lastung der Genossenschaften in Folge der seitherigen Be¬
stimmung des Art . 34 Abs . 4 des Wassergesetzes sei,
welche die Veranlassung zu dem vorliegenden Gesetzent¬
würfe gegeben , sondern daß dabei die Großh . Regierung
auch von der Absicht geleitet worden sei , den einzigen Fall
unserer Gesetzgebung , in welcher in Verwaltungssachen die
Zustellung durch den Gerichtsboten vorgeschrieben wäre ,
zu beseitigen , denn eine solche Singularität werde in der
Praxis , wie die Erfahrung lehre , zuweilen übersehen , und
das sei insoferne mißlich , als dies zur Bestreitung der
rechtlichen Existenz der so errichteten Wassergenossenschaft
führen könne oder «ine Wiederholung des Verfahrens
nothwendig mache . Der Hauptgrund zu dem Gesetzesvox¬
schlage liege allerdings in der Belastung der wasserge -
rioffenschastlichen Unternehmungen , über welche seit meh¬

reren Jahren wiederholt geklagt worden sei und welche
besonders gelegentlich der landwirthschaftlichen Enquete
mit dem Wunsche nach einer Verminderung der bezüg¬
lichen Kosten betont worden sei .

Was die Frage anlange , ob es nicht thunlich gewesen
wäre , den Zweck der Vorlage im Verordnungswege durch
entsprechende Herabsetzung der Gerichtsboten -Gebühren zu
erreichen , so sei die Antwort schon durch die bezüglichen
Ausführungen des Herrn Korreferenten vorweggenommen ,
es sei im Hinblick auf die den Gerichtsvollziehern nach den
Neichs -Justizgesctzen gegebene , gegen früher wesentlich ge¬
hobene Stellung und auf die Höhe der gerichtlichen Zu¬
stellungsgebühren in der That unthunlich gewesen , ihnen
m dem speziellen Falle des Artikel 34 des Wassergesetzes ,
wo sie gleichsam von der Verwaltung geliehen würben ,
eine Gebühr von nur 10 Pf . zuzuweisen , eine Maßregel ,
gegen welche auch das Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts sich entschieden ausgesprochen habe .

Bezüglich der vom Abg . Roßhirt weiter angeregten
Frage , welche Bedeutung der durch den Gesetzentwurf be¬
zweckten Entlastung nach der Zahl der Fälle von wasser¬
genossenschaftlichen Unternehmungen und der Höhe des
seitherigen Kostenaufwandes zukommen werde , verweise
Redner auf die Thatsache , daß seit Geltung des Gesetzes
vom 25 . August 1876 etwa 70 Genossenschaften gegründet
worden , welchen bei der großen Parzellirung des Grund
und Bodens regelmäßig eine namhafte Zahl Betheiligter ,
selten unter 100 , oft aber weit mehr , sngehörten , so
daß die Zustellungsgebühren meist mindestens 40 Mark
und oft erheblich mehr betrügen . Redner erinnere sich
in dieser Beziehung an einen Fall im Renchthal , bei
welchem 2000 Grundbesitzer betheiligt gewesen seien
und in dem die Bildung der Genossenschaft daran
scheiterte , daß die für die gesetzlich erforderliche Zu¬
stellung von vornherein erwachsenden Auslagen zu hoch
erschienen wären . Gelangt die von der Großh . Regierung
beantragte Abänderung des Art . 34 des Wassergesetzes
zur Annahme , so werde dadurch der Verwaltung die
Möglichkeit geboten , im Bedürfnißfalle dafür zu sorgen ,
daß bei Massenzustellungen mit den Gebühren der Orts¬
diener noch weiter heruntergegangen werde . Mit Rücksicht
auf diese Gründe ersuche Redner das Hohe Haus , dem
Gesetzentwurf trotz der einer Aenderung einzelner Bestnn -
mungen eines großen und im Allgemeinen wohl erprobten
Gesetzes entgegenstehenden und mit Recht hervorgehobenen
Bedenken zuzustimmen .

Abg . Roßhirt ist durch diese Erklärungen vollkommen
befriedigt und schließt sich dem Anträge des Referenten
nunmehr an .

Abg . v . Feder hält es als einstiges Mitglied der
Kommission zur Berathung des Wassergesetzes für seine
Pflicht , zu betonen , daß jene Kommission s. Zt . die Auf¬
nahme des Abs . 4 in den Art . 34 des Gesetzes unter dem
Eindruck der Erfahrung beschlossen habe , daß die Zu¬
stellungen durch den Ortsdiener , welche meist neben ihrem
Gemeindeamt die Landwirthschaft oder ein Gewerbe be¬
trieben , in höchst nachlässiger Weise besorgt würden ; man
habe damals insbesondere einen Spezialfall vor Augen
gehabt , in welchem durch nicht gehörige Besorgung der
Zustellungen große Weiterungen uno Kostenauslagen ver¬
anlaßt worden seien . Wenn heute die Großh . Regierung
eine billigere Zustellung in Vorschlag bringe , so hoffe er ,
daß die letztere darum nicht schlechter werde ; deshalb sei
Redner iu der Lage , dem Gesetzentwürfe zuzustimmen ,
jedoch nur in der Voraussetzung , daß die Großh . Regie¬
rung künftig für eine strammere und pünktlichere Besorgung
der Zustellungen durch die Ortsdiener besorgt sein werde .

Abg . Frech bestätigt als einstiger Berichterstatter für
das Wassergesetz die Ausführungen des Vorredners be¬
züglich der Genesis des Art . 34 und hebt hervor , daß
damals die Sachlage eine andere als heute gewesen sei ,
indem zu jener Zeit Vorschriften über die Zustellungen in
Berwaltungssachen noch nicht existirt hätten . Diesem

Mangel sei inzwischen durch die Verordnung vom 22 . Sept .
1884 in jeder Beziehung abgeholfen worden , welche ganz
genau ^ an die Vorschriften über die von den Gerichtsvoll¬
ziehern zu bewirkenden Zustellungen sich eng anschließende
Bestimmungen enthalte und die Ausfüllung einer Urkunde
über die Behändigung nach einem Formular vorschrcibe ,
so daß alle Garantien für die Ordnungsmäßigkeit der Zu¬
stellungen gegeben seien ; Redner ersuche daher das HauS ,
dem Kommissionsantrage zuzustimmen .

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und der Gesetz¬
entwurf einstimmig angenommen .

* Zweite Sitzung der Ersten Kammer . Tagesord¬
nung auf Freitag den 27 . November , Vormittags lOUHr .
1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Mittheilungen der Groß¬
herzoglichen Regierung . 3 ) Wahl der Kommission für Justiz
und Verwaltung . 4 ) Berathung der Adresse auf die
Thronrede .

Theater und Kunst .
* ( Vrosth . Hoftheater . ) In Kerlsruhe : Dienstag den

24 . Nov . 128 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale : Phaedra , Tragödie
in 5 Akten , von G . Conrad . Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden : Mittwoch den SS . Nov . 6 . Ab .-Vorst . : Minna
von Barnhelm , Lustspiel in 5 Aken, von Lessing. Ans . ' /,7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Prag , 23 . Nov . Die wegen Hochverrats angeklagten
Anarchisten wurden zu mehrjährigem schweren Kerker ver -
urtheilt .

Belgrad , 23 . Nov . Es sind bereits über 8000 Ver¬
wundete und 1500 bulgarische Gefangene hier eingetrof¬
fen . Es herrscht Mangel an Aerzten . Die Timok - Armee
bewegt sich südwärts zum Zweck der Vereinigung mit
der Hauptarmee . Verdrängte Bulgaren bei Beogradik
entsandten ein Streifcorps in das Lom - Gebiet .

Pirot , 23 . Nov . Ein offizieller Bericht beschuldigt die
Bulgaren eines grausamen Verfahrens gegen serbische Ge¬
fangene und Verwundete und führt mehrere diesbezügliche
Beispiele an .

Bombay , 23 . Nov . Gestern fanden in Broach Unruhen
statt , welche dadurch veranlaßt wurden , daß ein Fromm -
gläubiger den von ihm zur Errichtung eines Tempels ge¬
wünschten Bauplatz nicht erhielt . Die Aufrührer bemäch¬
tigten sich der Gewehre des PolizeidcpotS und begaben
sich sodann nach der Filiale der Bank in Bombay ; es ge¬
lang ihnen jedoch nicht , dieselbe zu plündern . Der Polizei¬
chef wurde getödtet , drei Polizeileute wurden verwundet .
Von den Aufrührern wurden .fünf erschossen . Die Ruhe
ist wiederhergestellt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie »« achrichte« .
« arlSmehe . AuSzng an» de« « ta»deSb« ch-Siegister .
Eheaufgebote . 23. Nov . Peter Cetto von Levieo, Tag¬

löhner hier , mit Bertha Nocca von Bargen .
Todesfälle . 22 . Nov . Ernestine , Ehefrau von Güter -

bestälter Riether . 34 I , — Siamuod Schuster . Wwer . , Professor ,78 I . — 23 . Nov . Auto » Kilber , Ehem . , Rentner » 43 I .

Wittermrgsbeobachtimge» der Meteorologische» Stativ» Karlsruhe .

November
21 . Nacht » , Udr
22 . Rr, ». 7Uhr
22 . « ttg». 2 Uhr
22 . « acht» » lchr
23 . Mrg «. 7Nhr
23 . «itt, » . » Uhr

Sarom. Thermo « »bsoluteN-I-ti« » in» .MW tn 0. Zeucht.
742. 1 -I- 1 .8 45 85 S .
739.3 — 1 .2 4 .0 94 C
737.5 -s- 3 .2 4 .9 85 NE «
7354 4- 0 . 1 4 .5 98 NE ,
736 .5 4 - 1 .0 4 .9 100 SW ,736 .3j 6 .1 6 .0 86 SW .

Himmel.

bedeckt

0 Nebel .
Wafferstand de - Rhein ». Maxau , 22. Nov . , Mrgs . s .72 m,gefalle » 5 om. — 23 . Nov . , Mrgs . 3.6S » , gefalle » 6 om.

Wetterkarte vom 23 . November , Morgens 8 Uhr.

- —

»

>, « /

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 23 . November 1888.
StaatSpapiere . i « ahnaktie » .4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahu

anleihe 104°
, , Lombarden

4°/, Preuß . Eins . 103' /. Galizier
4' /, Baden in fl. lOt ' /„ Elbthal
4' /» » iu M . 103' /. Mecklenburger
Oester . Toldrrnte 88' /, Mainzer

66-/, Lübeck- BüchenHb . 184 ' /,
79 °/i , Gotthard ^ 109 °/,

Silberr .
4' /, Ungar . Goldr .
1877r Russe»
ISSOr ,ll . Orientanleihe
Italiener
Cgypter
Spanier
8' /, Serbe »

» «« ke«.
Kreditaktieu
LiSconto - L »« -

maodit
BaSler Baukver .
LarmstädterBank
5' /,Serb .Hyp .Ob .

2ISV ,
110

184 ' /.
123 ' /,
1S4V,

SS' /,

96' /.
81

59'/.

64 «/, .
56" /, .

78' /.

230' /,

196' /.
147 ' /,

Loose , Wechsel re .
Wechsel «. Amst . 168 .77

. » Land .
» . Pari »
, » Wie «

Napoleoold ' er
rivatdiScont »

Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

RachdSrfe .
Kreditaktieu 230 .87
StaatSdah » 221 .37

2034
80 .71

161 .95
18 .15

S'/.
»4

134 Lombarden
80°/,I Tendenz : f-st.

110Vr

verli » . > Wie « .
Oest . Kreditakt . 463.— Kreditaktie«

» StaatSbahu 441 .50 Marknote »
Lombarde» 222. - Texdevz : still .DiSco .- Com« «». 196.20 Paris .
Lasrahütte 89 .504 ' /, ' /, « «leihe 108 .17
Dortmunder 55.40 Spanier —
Marievbnrger 62.— Egypter
Pöhm . Nordbah « — .- Ottomane

Tendenz : ! Tendenz :

SS4 .80
61 .70

823 .—
503 .—

Uederstcht der Witterung . Mit dem Auftreten flacher barometrischer Depressionen iu Lappland , Oftfrankceich und überder Nordsee ist da« Maximum aegeu da« Schwarze Meer zurückgewichen . Der Frost hat io Finnland und »wischen der Nordseeund Galizien erheblich nachgelaffeu ; einzelne Gegenden Deutschlands batten trotz deS andauernden OstwindeS schon am MorgenThauwetter . Niederschläge iu bemerkenSwerther Menge stad bisher in Deutschland nicht ausgetreten . (Deutsche Eeewarte .)



Todesanzeige.
S . 864 . Freiburg . Schmerz -

I erfüllt setzen wir unsere lie-
EW ben Verwandten, Freunde u.

Bekannten davon in Kenntniß, daß
unsere theure , hochverehrte Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter und Schwester

Karolive Neumaun ,
geb. Müller ,

im 64. Lebensjahre heute früh 8
Uhr von dem Herrn über Leben und
Tod nach langem, schweren Leiden,
gestärkt mit den Gnadenmitteln un¬
serer hl. Kirche, in die Ewigkeit ab¬
gerufen wurse.

Freiburg , den 28 . Novbr. 1885.
Franz tleumanu , Oberamts¬

richter a . D. , Freiburg ,
vr . Franz tleumann , Arzt in

Karlsruhe .
Julia tleumann . geb . Leiber,
vr . Ludwig tleumann , Gym-

nafialprofessor , Freiburz .
Bertha tleumann , geb. Mitter-

maier.
Wilhelm Müller , Pharmazeut,

_ Freiburg ._
Todesanzeige.
S .843 . Ueberlingen .

Ticfbetrübt theilen wir Ler-
wandten, Freunden und Be¬

kannten mit , daß unser theurer,
innig geliebter Vater, Großvater
und Schwiegervater

Herr Fra «z Xaver Ullers -
berger

im 79. Lebensjahre heute Mittag
11 ' /, Uhr nach langen , schmerzhaf¬
ten Leiden sanft verschieden ist.

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zeichnet,

Ueberlingen , 20. November 1885 ,
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
vr . A . tlllrrsbrrger.

. S .8K7 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Wegen der am 1 . Dezember d . I .

statlsindevden Volkszählung wird der
« iehmarkt am SV November d . I .
siebt abaebalteu

Ettlingen , den 2t . November 1885 .
Bürgermeisteramt .

Thiebauth .
Arnold .

S .84l .I . GernSbach .

Mmgthal - Eisenbahn-
. Geseüschafi.
Die Inhaber der Aktien der Murg -

Ihal- Eisenbahn werden hiermit in Kennt»
niß gesetzt, daß auf den t . Januar 1886
außer der ordentlichen HalbiahreS- Divi -
dende eine rückständige Dividende von
2 .4 °/, des Aktienkapitals zur Auszah¬
lung gelangt . Obige Dividende wird
gegen Vorzeigung der Aktien ohne
Couponboge» unter Abstempelung bei
Herrn Jakob Dreyfutz hier ausbezahlt.

GernSbach. den 20. November 1885.
Der Verwaltungsrath .

Abel . —

von
HriwLult L L'' -

tlpothikcr i»
AuSichUeblichauS peru-

vianischeil HI » » ,, »
k Iilit » i- « zubercit «,
hat diese Jnjeciion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt.

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der Umerichnst

VL CI --,
und dem Evecialstempel
der sranzösische» Regie¬
rung für Fabrikmarken
verletzen.

AUderieie i» »Le» griiirin Rp. thede».

T . 150.2 . Soebeu wurde complet :

V. ZitteL 's Jamiüenßißel
des

Reiren Testameills.
2 Bände. Preis 18 Mark.

Karlsruhe , den 18 . November 1885 .
G . Brarm 'fche Hofbuchhandlung.

71,68
Ku88i 8v !ik küisckung pr . pfunälil. 3 .50,
engüsetre fllisekung „ „ » . 2.L0,

1»«i L Z^krmel 1>r»»eo .
Hä . Utz88mvr , ÜLllell - kLllev ,

II K .926 .78.
Ssinsr HozsstLt äss Dsrrtsodon Lntasr ».

Zur Ausübung der Rechtsanwaltschaft in dem Laudge -
richtöfprengel ». B . habe ick mich hier niedergelassen ,
und wohne Kaiserstraße Nr . 144 , gegenüber dem Landgericht .

Freiburg i . B . . im November 1885.
Adolf Hirsch ,

T . 172 .3 . Rechtsanwalt .

. k . . ^ Reichrtzriratsvorschläge » haltcn ^
01 Hdlll Sie sofort i. verschlosj-NkNCou- ^ ,^ ^ (discr -ts. Part - W Pf . ^7

»Emeral-An zeiger-, Berlin srv . SI. F . Damen frei. -

Für Raucher!
T .i44.3 .Einx Parihie achte
ffsvsnns - lUgsrren

in vorzüglichen Qualitäten (Gelegen-
heitSkaus ) bedeut , unter Preis , u . zwar

in
^ 88.

SO.
« ZLI Otä Okunpsactor

in Via u . »/so . . .
L Z ün »8». in Via >

LI Lnsrt » äsl Sol
SZ in Via u . V-a . . .

verkauft so lange Borrach
_ /L stlsngsr , frsidura i / 8.

100 .
100 .

108 .

-4rt ,
iosdösouä. klasvnlcraalcvoltonjanvköstt -
oLssen, Stein ete ), blloronlrranlrbolioa,
feauoalcranbksitvn , LIeieksuokt ,
Oiokt , ölaxsn - uns Loptlsiüeo ,
Vasoorauobt , Lenäwurm n . Uatorlold»-
bräotio, kleodtea uns snitoro Nautaua-
soklsgo »oldst I» Sen vorrwslkeltsten
källvn wercken nnok drietliek gekeilt
äurek äi« Llinilc Villa Nargaretkvn -
tkal Slaalngoa kei Kasel, vlrootoe :
L . 0 . Lauer . T .1S3.2 . (0 8581S .)

Spreedstunäsu Diensiag, Lvooeistag n.
Sonotaßr . 1—4 l)kr , an av (lern laxes bei
krieL. Lomeläurg . Attests au » allen
6 e xs lläea ^ cLoeell-elllHssekeo^voräeo .

Notariatsgehllfê
«in gewandter, sucht Stellung . Näheres
bei der Erp - d . Bl . S .862.1.

ooooooooooooo

8 Zli1itrir -1Iriiiä 86diisi6 X
k'utter

versekloäever Ilt , ^oSVVlS

NSI8SV

1V8tt6N8

gsstrieläe 0

Bürgerliche Rechtspflege
Orffeotliche Bekanrümachimg.

T .1S4. Rastatt . Fn dem Konkm»
über daS Nachlaßverwögcu deS Land-
wirthS Melchior Merkel von Iffez¬
heim werden die Konkursgläubiger unter
Verweisungauf die ZK l4üu . 141 D .K O -
benachrichtigt , daß bei der Schlußver -
theiluug nicht bevorzugte Forderungen
im Betrage voll . . 2823 ^ t. KS A
zu berücksichtigen sind und der verfüg¬
bare Masseubestand. . 1S5 21 Z.
beträgt.

Rastatt , den 20 . November 1885 .
Der Konkursverwalter : I . Müller .

HaadelSrrgiftrretlllritgr.
S .774 . Nr . 42.S0S. Heidelberg .

Sud Ordn .Z. 763 de» Firmenregisters
wurde eingetragen:

Karl Knaus, lediger Kaufmann von
hier , ist als Prokurist der »Heidel¬
berger Ofenfabrik von Jean
Heinstein " dahier bestellt.

Heidelberg , den 17 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchser .
S838 . Nr . 7917 . Schönau . 8 »

O .Z . 93 deS diesseitigen Firmenregisters
— Marcus Bölger in Zell — wurde
beute eingetragen: . ^ ^ „

AlS Prokuristen sind bestellt : Rudolf
Hübscher und Gerold Zimwerlin, beide
in Zell ; dieselben hoben gemeinschaftlich
(in Collectivproknro) zu zeichnen.

Schönau , den 14. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
A»<m»»verSttgrrii»»eu.

T .184 . Badenweiler .

Liegenschafts-
Versteigerung.

2)

3)

Regiment? Nr . 20:
2 . der am 6 . August 1848 zu Hard»

heim . Amts Walldürn , aeborene
Grenadier Franz Joseph S ch r c tz -
mann ;

8 . der am 21 Februar I863zuDieu »e ,
Kreis ChLteau- Salins , geborene
Grenadier Paul Tbines :

4 . der am 8 . Dezember 1864 zu Feu¬
denheim , Amts Mannheim , ge¬
borene Grenadier Petei Ben -
» inger

des 1 . Badischen Peib-Grena -
dier Regiments Nr . 109 .

io courunwciirm für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von ISO Mark vermtheikl
worden.

Karlsruhe » den 21 . November 1385.
Königliche « Gericht der 28 Division.

Dienstag den 15 . De » embrr d. J . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

» erden im Ralhhanse zu Badenweiler
die dem Schlaffer Johann Georg Buß
von da gehörigen unten beschriebenen

^ i Liegenschaften der Gemarkung Baden»
^ ! « eiler in Folge richterlicher Verfügung
X ! einer öffentliche« Versteigerung auSge-
U i setzt und als Eigeuthum eodailüg »uge -
/ tz schlage« , wenn wemgsteuS der Schätz»

>: ! uvaSPrei» erreicht wird.
x »i«>rstr . » «»o i ) Em einstöckige - WohnbouS mit

, VS . , /b Balkenkcller , Scheuer , Stolluog ,
sowie V Holzschopfund Schlofferwerkkätte,

»Iler »nclern Systems. T .140 .4. 0 3,45 Ar Hofraithe und 9.91 Ar

OOOOOOOOO ÖOOO I Hau- garteu, au der Bauholzftraße_
- - " Druck uud Verlag

j lkUäivlK Osdl ,
OrossN. LokUsksrTvt.

LsrlMe

gelegen , 9000
11,39 Ar W esea auf der Bader¬
watt . 450
19,20 Ar Wiesen iu der hinter»
Au 575

4) 46,60 Ar Wi '.sen in der Baunholz »
Malte , 875

Schlierigen, den 10 . November 1885.
C . Fräulio . Großh . Notar ,

Verwalter des Distrikt» Müllheim .
T .180 .1 . RippoldSau .
Liegenschafts -Zwangs -

Verfteigerung .
Ja Folge richterlicher

Verfügung werde « den
Gakwirtb Bertram

Schneggenburger 'S Eheleuten in
RippoldSau nachverzeichuete Liegen -
schastev am
Montag den 21. Dezember d. I ..

Nachmittag » 1 Uhr .
imRathbaufe zuRippoldSau imZwangS-
wege öffentlich zu Eigentbum verstei¬
gert, wobei der rndgiltigr Zuschlag er-
solgt , wenn der SchätzongspreiS oder
darüber geboten wird , und zwar :

1) ein dreistöckige» WirthschaftSge-
bäude mit 16 Zimmern und 2
Kellern.

2) ein zweistöckiger Saalbau .
3) ei» neu erbautes WobnbauS «eben

dem WirthschaftSgebäude.
4) ciu Stallgebäuke mit Wagenschopf,
5) eine Schleifmüble mit Waffelkraft,
6) Eine SommerwirthschaftS » Ein¬

richtung,
7) eine Kegelbahn.
8) zwei Felsenkellrr beim Hau»,
9) ein Eiskeller. » , . ^

10) ca. 12 Ar HavSplatz und Hosrarthe.
11) ca . S Ar SommerwinhschaftS «

Garte »,
12) ca. 6 Ar Garteu mit Anlage»,

" 13) ca . 1 H°ktar 44 Ar Acker.
14 ) ca. 36 Ar Acker vor dem Han»,

zusammen toxirt zu . 36,500»^
15) ca. 78 Nr Fichten-

unb Eichenwald a« der
Staig , toxirt zu - . 560,

16) 1 Hektar 8 Ar Wiesen
im Reichrndach . - 3000

Sa . 40 .000^ 4
Der Kausschilling ist vom Kanftage

an zu 5°/, verzinslich und zahlbar V»
baar , der Rest in drei gleichen JahseS -
termiue».

Wolfoch. 1». November 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Lattnrr .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T . 195 .1 . Rr . 31,389. Karlsruhe

Georg Bernhard Beck , geboren am
19 . Mär , 1862 zu Heinsheml . zuletzt
in Mübldurg , wird beschuldigt . alS
Wehrpflichtiger io der Abßcht, sich dem
Eintritte in den Dienst deS stehenden
HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubuiß daS Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich
tigen Alter sich außerhalb deS Bunde »
gebieteS aufgehalten zu baden.

Vergehen gegen s 140 Abs . -
Nr . 1 St -G .B .

Derselbe wird ans
Mittwoch den 13 . Januar 1886 ,

Vormittag » 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gericht » hier zur Hauvtverhandlnng
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wirb derselbe auf Grund der
nach § 472 St .P .O . von dem Gr . Be¬
zirksamt MoSbach über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung vom 8. September
verurtheilt .

Karlsruhe , den 21 . November 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

I . B :
vr . Iolly .

UrtdeilS-Publilatiou .
T .190 . Scction UV». J .Nr . 2343.

T .L .Nr . 221 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtlichesErkeontuißvom16/18.
November 1885 ist :

1. der am 10. Juli 1863 zu Kal -
KreiS Saargemünd .Hausen . Kreis Saargemünd , ge

boreueDragoner Brrndhard M i ch
deS 1 . Badischen Leib -Dragoner - '

der G . Braun 'tchen Hafbuchdruckerei .

Lteror . tveranunnack »« » » ««
T .I76.2. Nr . 1125/11 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 15 . Dezember d . I . wird die

Lieferung von
500 uuaesüttertm u . i^ ^ ften

^
500 gefüilert-n js K?LLck °»

für den Militärbedarf , lieferbar bis 1 .
Februar 1886 , in öffentlicher Submis¬
sion vergeben weiden.

Die Offerten müssen die Preise pro
Stück iu Zahlen und Buchstaben ent¬
halten uns mit der Aufschrift »Wäsche -
lieferung" versehen , bis spätestens 11
Ubr Vormittags an genanntem Tage
bei uns eingegangen fein . Nvchgebste
werden nicht angenommen. In den Of¬
ferten sind auch die Preise bei einer
Lieferung bis zum 1. Mai 1866 anzu¬
geben .

Im Uebrigen verweisen wir auf die
Lieferungsbedingungen, welche jeder Un¬
ternehmer vor Abgabe der Offerte durch
Namensunterschrift anerkannt habe«
muß und welche nebst den Wäscheproben
bei dem Königlichen Garnison-Lazareth
Karlsruhe zur Einsicht ausliegen.

Die Bedingungen können auch vou
unserer Registratur gegen Zahlung vor ,
30 Ps . Kopialien bezogen werden .

Karlsruhe , de» 18. November ISA >.
. Intendantur 14 . Armee- Corps . ^

^ .111.3. Karlsruhe .
"

Großh. Bad. Staats r-
Eisenbahven.

Mit höherer Ermächtigung »erge ben
wir die Lieferung nachstehender Eisen¬
bahnschwellen im Subnüfsionswege :

3800 Stück eichene Steßschwellen .
2j4 w lang . 15/33- sw stark.

550 Stück eichene Stoßschwellen,
2,7-- 4Hw laug . 15/33 cn> stark.

14000 Stück eicheneZwifcheuschn -elleNt.
2,4 w lang , 15/34 em stark.

2300 Stück eichene Zwischcnschtocüm ,
L7 - 4.5 m lang . 15/24 er» stark,

23000 Stück tannm » oder forkzne
Zwischenschwell«» , 2,4m laug, .
15/34 cm stark,

80 Stück tannene Langschwrllen ,
6.0 « lang , 18/36 om stark .

Augebote sind schriftlich , verschlösse»
und mit entsprecheuder Aufschrift ver¬
sehen spätestens bi»
Freitag den S7 . November p . A .

Vormittag » Iv Uhr »
an die Unterzeichnete Stelle einzureicheo .
»o» welcher auch die Lieferungsbe¬
dingungen und doK Verzeichnis der zu
liefernden Schwellensorten auf porto¬
freie Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 13 . Nov-mber 1865 .
Großh . Hauptverwaltung der Tiseu-

_ bavnmagazine..
T .178 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium.
Bon de» beiden vom Domkaplan

Joachim JanuS zum SleinspitLle.
fand bier gestifteten Stipendien von je
120 M . Mrlich ist eines feit 23. Oktbr.
d . I . erledigt.

Dieses Stipendium ist nach dem
Willen deS Stifter » zum Studium der
Theologie und hauptsächlich für Nicht-
Konstanz» und nur dann sür Konstanzer
BürgerLsöhne bestimmt , wenn keine
andern qualifizirten Bewerber Vorhän¬
de» sind . Die Stipendiaten sollen ferner
die Sccuuda obfaloirt haben.

Bewerbungen sind biunea drei
Wochen milden erforderlichen Studien - ,
Sitten » und Berwögenszeugniffe» bei
dieffeitiger Stelle einzureichen .

Konstanz, den 11 . November 1886 .
Der Größt ». VerwaltungSrath der

DistriklSstistungen.
Ostner . Karle .

T . 196. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn dem vom 1 . April l. I . gütigen
Tarif . Theil H . Tarifbeft Nr . 2 . sür
den Güterverkehr zwischen Stationen
der Badischen B »ha und solchen der
ösierreichischeu Staatsbahnen , der Süd -
bohngesellschaft und der Uagarischeu
Westbahn (österr . Linie) ist auf den 1.
Dezember l. I . derI . Nachtrag erschienen.

Derselbe enthält neben Ergänzungen
und Berichtigungen deS HauPttarisS
Frachtsätze für den Klasiengüterverkebr
mit der Südbahustatioa ^ >a >ooo, ferner
im BerbandSverkehr zur Einsührnng
kommende AuSnahmetarife für verschie¬
dene Artikel und endlich KurStabellen
zu den Klaffen- und Ansnahmetarifeo.

Gleichzeitig gelang der 2. Anhang

(L -erkchr mit Konstanz) zu dem Tarif -
he st Nr . 2 zur Einführung ; derselbe
ent hält Frachtsätze für den Klassengüter-
ver 5hr mit verschiedenen Stationen der
Si iddahn Ansnabmetarife für verschie¬
de » e Artikl und KurStabellen.

l lußerdem kommt auf den gleichen
Zei kpunkt ein Anhang zu den Tarif -
Heft en Nr . 1—7 zur Einführung , wo -
dur ch die für die Südbahnstation Buda¬
pest (Ösen) gütigen Taxen auf die Buda¬
pest er Bahnhöfe der österreichisch-unga¬
risch en Stoatseisenbahvgesrllschasl und
der ungarischen StaatSbahnen theil»
ohn e. thcils mit Zuschlägen übertragen
wer den .

T >urch diese Drucksachen werden auf¬
geh , ihm:

a, , die bezüglichen Sätze der Klaffen-
und AuSnabmetarife deS Tarrf -
hefteS Nr . 4 vom 1. November
1870. sowie des TarifhefteS Nr . 5
vom 1- November 1879 bier jedoch
nur hinsichtlich des Verkehr - mit
Budapest , in beiden Fällen aber
unter Ausnahme der Sätze für
die badischen Stationen Basel .
Schaffhausen und Sinaen . welche
bis auf Weiteles forlbestehes
bleiben ;

7». der Ausnahmetarif für Eis vom
1 . April 1885 ;

e. der provisorische Ausnahmetarif
sür Talkstein und Graphit vom
16. August 1885 ;

ck. der Provisorische Ausnahmetarif
für Obst , frisches und getrocknetes ,
vom 24 . September 1885 ;

e. die bezüglichen Frachtsätze für
Budweis des Mäbrisch- Böhmisch »
Mannheim Ludwiashafener Gü¬
tertarifs vom 15. Dezember 1882 ;

k. die Frachtsätze des HauPttarisS
für die Südbahnstalion träumt

und endlich
8. der Anhang zu den Tarifhefteu

Nr . 1—7 vom I . Avrii 1885 .
J -soweit hierdurch Frachterböhnngeri

einrreten oder für einzelne Stationen
Ausnabmesätze nicht mebr erstellt sind ,
bleiben die seitherigen Taxen noch bi»
15» Januar 1886 fortbettehen.

Karlsruhe , den 21 . November 1885.
General -Direktion.

^ i. I89. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Bekanntmachung.
^ Für die Beförderung deS Artikel »
!«Torfstreu (Torferbe)" in Ladungen
von 10000Kg pro Wagen oder bei Fracht-
Zahlung für dieses Gewicht auf jeden
beladenen Wagen von den pfälzischen
Stationen KiadSbach und Laodstuhl
nach den Stationen der Großh . Badi¬
schen StaatSbahnen kommen ab dem 1.
Dezember d . I . die ermäßigten Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs Nr . 2 des
Mweüdeutsche» TarifheftS 8 zur An¬
wendung.

Karlsruhe , den 21 . November 1885.
RamenS der bctheiligten Vewaltungen :

Geueral -Direktion
der Großh . Bad . StaatSkisenbahue »."

T .
'
l8l . J .Nr . 14,155. Strasburg .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß -Lothringen.

OeffMliche Verdingung .
der Lieferung von Nutzhölzern für die
Werkstätten, und zwar : 3070cdmKiefern¬
holz . 540 cdm Eichenholz. 5 «dm Roth »
buchenholz . 18 «dm Wnßbuchevholz.
10 edm Eschenbolz , 19 cdm Lindeuholz
und 500 gm Mahagoniholz sinket
Miktkooct», »en S . Dezember : ». I .»

Vormittags IO Uhv »
in dem Verwaltungsgebäude der Kaiser»
lichen General -Direktion hier statt.

Zuschlag auf Kieferubol» erfolgt 4
Wochen nach Eintreffen der Probeliefe¬
rung , auf dir übrigen Hölzer bi» 23.
Dezember d. I .

Die Lieferungsbedingungen liegen i»
dem Materialien - Bureau der ReichS -
Eisenbahnen, Zimmer Nr . 42. « ährend
der Bureaustnaden zur Wvsicht auf und
können von demselben gegen kostenfreie
Einsendung vou SV Pf . pro Exemplar
bezogen werden.

Straßburg , den IS . November 1885 .
Der Eisenbahn-B etriebS - Oberinspektor:

_ _
T . 197. Nr . 31S2. Pforzheim .

Schreibgehilfenstelle.
Bei dieffeitiger Anstalt ist die Stelle

eines Schreibgebilfen mit einem Gehalt
von jährlich 900 M . alsbald zu besetzen.

Ledige Bewerber mit gefälliger
und geläufiger Handschrift wollen
ihre Eingaben nebst Zeugnissen läng¬
stens bi» »um k . k. MtS . dahier ein-
reichen.

Pforzheim , den 22. November 1885.
Großh . Direktion der Heil- u . Pflege-

Anstalt .
Waltber L. Brenzinger .

- .860 . Bücher.
AuS einem Nachlaß verkaufe ich an

den Meistbietenden: Annalen dad . Ge¬
richte 1833 biS ivol . -83, ba» . G - ».
B . Blätter 1869 bis -83, bab . Regie¬
rungsblätter 1832 biS -68 . ReichS-
g-setzlatt 1871 biS - 83 . Zachariae
VI. Ausl. Alles gebundenu . gut erhalte».
Theodor Hoffman « , SiuSheir *
a . Elf .

(Mit einer Beilage . '
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